
Vo rwo rt  d e s  H e r au s g e b e r s

Es ist das Verdienst von drei Wissenschaftern aus der angelsächsischen Kultur – 
Edward Timms, Carl E. Schorske, William M. Johnston –, die die Wiener Moderne 
in das Zentrum ihrer Forschungen gestellt haben, dass eine neue Perspektive auf 
die Geschichte Wiens möglich gemacht wurde. Durch Edward Timms mit seiner 
Karl Kraus-Biografie, Carl E. Schorske mit „Fin-de-siècle Vienna. Politics and 
Culture“ und William M. Johnston mit „The Austrian Mind“ („Österreichische 
Kultur- und Geistesgeschichte. Gesellschaft und Ideen im Donauraum 1848 bis 
1938“).

Edward Timms hat unter dem Titel „Karl Kraus. Apocalyptic Satirist“ eine 
umfassende Biografie des bedeutenden österreichischen Autors geschrieben, die 
in zwei Teilen in der Yale University Press (New Haven und London) erschienen 
ist. Der erste Teil trägt den Titel „Culture and Catastrophe in Habsburg Vienna“ 
(1986), der zweite Teil, „The Post-War Crisis and the Rise of the Swastika“ (2005), 
war bis dato nicht ins Deutsche übersetzt.

In einer großen gemeinsamen Anstrengung von Autor Edward Timms, Über-
setzerin Brigitte Stocker und Verlagslektorin Barbara Fink wurde in einer dreijäh-
rigen intensiven Übersetzungs- und redaktionellen Tätigkeit der in der englischen 
Fassung 639 Seiten umfassende zweite Teil der Studie, der die Jahre 1918 bis 1936 
in den Blick nimmt, ins Deutsche übersetzt. 

Alle beteiligten „Parteien“ gingen mit Engagement, Sorgfalt und mit jenem 
Verantwortungsbewusstsein, das guten Übersetzungen zugrunde liegt, an die 
Sache heran. Der Beweggrund der Kulturabteilung der Stadt Wien, dieses Projekt 
substantiell zu unterstützen, bestand darin, dass ein gleichermaßen grundlegendes 
wie aufschlussreiches biografisches Werk über Karl Kraus, einen der bedeutendsten 
Satiriker Österreichs, nicht in deutscher Sprache vorlag.

Edward Timms, Autor des wichtigen Werkes „Dynamik der Kreise, Resonanz 
der Räume. Die schöpferischen Impulse der Wiener Moderne“, das ebenfalls in 
der Enzyklopädie des Wiener Wissens (Band XVII) erschienen ist, hat den Plan 
der Übersetzung seines Buches mit großer Begeisterung aufgenommen. Diese 
Begeisterung und das Engagement des Autors haben das aufwendige Überset-
zungsprojekt vom Anfang bis zur Vollendung begleitet. Das gut übersetzte und 
redigierte und vom Verlag schön gestaltete Buch ist für alle Beteiligten ein ver-
dienter Lohn für das umfangreiche Arbeitsvorhaben.

Karl Kraus war einer der pointiertesten Politik-, Kultur-, Ideologie- und 
Sprachkritiker des 20. Jahrhunderts. Seine Texte, die er bei 700 Vorlesungen 
zwischen 1910 und 1936 zum größten Teil in Wien vorgetragen hat, richteten 
sich gegen Verlogenheit, Sensationsgier, Kriegstreiberei, Doppelmoral, Lüge und 
Kitsch. Mit seinen Vorlesungen erreichte Karl Kraus ein großes Publikum. Er hatte 
einen präzisen Blick auf die politischen und kulturellen Entwicklungen seiner 
Zeit, die er kritisch kommentierte und deren Konsequenzen er mit großer Klar-
heit vorhersah.
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Ich danke Edward Timms, dass er seinen fundamentalen biografischen Text 
über Karl Kraus für die Übersetzung ins Deutsche zur Verfügung gestellt hat, 
Brigitte Stocker und Barbara Fink für Übersetzung und Redaktion, dem Verleger 
Richard Pils und dem Team der Bibliothek der Provinz, dass dieses wichtige Buch 
nun auch in der Sprache des Autors Karl Kraus vorliegt.

Hubert Christian Ehalt



Schauplatz des Schreibens: Kraus’ Arbeitszimmer in der Lothringerstraße



Dem Andenken an Joseph Peter Stern und den Emigranten der 1930er Jahre,  
von denen ich so viel gelernt habe.
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